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Mıssıonare sınd aller Zeıt Menschen iıhrer Zeıt un iıhrer Kultur BCWESCH uch
WCECI111 S1C sıch Mühe gaben, der Kultur des Missionslandes gerecht werden uch
WECINN S1C letztlich nıchts anderes wollten als Christus predigen un! Kırche
gründen, hatten SIC C111 bestimmte theologische Ausrichtung un! darüber
hınaus Jeweils verschiıedene anthropologische, sozlalpolitische un O; staatspoliti-
sche Vorstellungen die nıicht ohne FEinfluß uf das Missionswerk blieben Das (Gesamt
dieser Geıisteshaltung wird diesem Buch missionarısche Ideologie N un
diese wıird bei den MıssıonarenI Epoche untersucht dıe WITL die Hochblüte des
europäischen Imperlalısmus ECNNEN Es 1SLE der lat höchst interessan! sehen VO
welcher miıssionarıschen Ideologie die Mıssıonare dieser folgenreichen Epoche
(1880—1920) erhüillt

Das Buch 1SLE der literarısche Niederschlag wissenschaftlichen Konsultation die
981 der englischen UnıLversität Durham stattfand ESs enthält Beıträge, dıe über
Missıionsunternehmen und die miıissionarısche Ideologie ihrer Iräger vielen Teilen
der Welt berichten. China tindet mML1t TC1 Beıträgen 1116 besondere Beachtung. In den

sehr wertvollen Ausführungen WIT:! C111 breites Spektrum miıissiıonarıschen Den-
kensTJahrzehnte C111 guter FEinblick ı dıe theologischen nNnsätze un dıe
ewertung aulßereuropälscher Kulturen vermuttelt. Dıe Beıträge sind VO)] recht nter-
schiedlicher Art, } nach dem Standpunkt des Autors, wobel die protestantischen
Mıssıonen die größere Beachtung finden. Nur der Beıtrag VO W ALDENFELS ber das
Zusammenspiel VO'  @ europälscher Polıitik und katholischer Mıssionsarbeit China
sStammıı(t VO: katholischen Autor.

DiL1e Konsultation WAar VO international zusammengesetzten Kommıssıon für
vergleichende Kırchengeschichte vorbereitet worden, der angesehene Mıssıonswissen-
schaftler WIC WALLS, HALLENKREUTZ, CH. FORMAN angehörten und die VO)]

(JENSICHEN geleitet wurde. ber den Hintergrund un Verlauf der Konsultation
berichtet die sorgfältige Eıleitung. Beachtlich siınd uch die zusammenftfassenden
Schlußbemerkungen, cdie noch einmal die Problematik der Terminologie und das
unterschiedhliche Missionsdenken der einzelnen Missionsgesellschaften hervorheben
Diıie Konsultation WAadl, WIC das Buch ausweIlst sicherlich erfolgreich och zelgt.€ SIC
uch das Thema welter diskutiert un vertieft werden MU:| noch größerer
Klarheıt dieser eressanten Problematik gelangen
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Missıionalıia 16) Unıy Gregoriuana /Roma 1989 418
DıLıe missiOlogısche Fakultät der Gregoriana feierte Sommer den

Jahrestag ihres Bestehens. Der vorliegende Band dokumentiert zunächst die Geschich-
LE:; dıie Veröffentlichungen und Dıssertationen der Fakultät ı Verlauf dieses Zeıitrau-
INCS, sodann 1NCEe Reihe VO Beıträgen ZU Missionsverständnis, ZUL Missionstätigkeit
un -problematik verschıedenen Teilen der Welt. Besondere Aufmerksamkeit



verdienen in ıner vielleicht willkürhichen Auswahl) die Beıträge VO:

POWERS (Grundlagen für eiINeE ökumenische Missionsdefinition, 33-—139), VO: HAVAMONY
und VELA ZUI asıatıschen und lateinamerikanischen Theologie 141-157 und
159-—1 79), on H. R7ZEPKOWSKI (Entwicklung und Theologıe, 18 1— 98), VO'  - MÜLLER (Die
Taufe Polygamer, ein ungelöstes Problem [Msgr. Bücking und SELINE Erfahrung ın T’ogol/,
17-—-240), sodann die Autsätze ZU Religionsdialog VO: ‚AGO (Buddhismus, 1—2
und VELAMKUNNEL (Östliche Religionen nach Th erton, 286—-307). Dıe wenıgen
Reflexionen über die Zukunft der Missiologıe VO: ROEST (CROLLIUS Ende des
Bandes 415—-418 reichen allerdings nıcht ‚.US, eın grundlegendes Desiderat diesem
Band abzudecken, nämlıch ıne Ortsbestiimmung der Missiologıe ım heutigen Konzert
theologischer Disziplinen wissenschaftstheoretisch versuchen. Gerade iıne solche
Ortsbestimmung hätte ber anläßlich des Jubiıläums VO:  e der Ausbildungsstätte
zahlreicher Missiologen 1n aller Welt dürften un mussen, WEnnn die
Wissenschaft uch heute noch dıe Impulse verleihen will, cdıe einer weltorientierten
Kırche OLTLUL.
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Gründer, Horst Christliche Missıon und Adeutscher Imperialismus 1884—10914
FEıne politische Geschichte ıhrer Beziehungen während der eutschen Kolon1in-
alzeıt 4-1  )! besonderer Berücksichtigung Afrikas un Chinas.
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Vor AF Zwel Jahrzehnten sıch ‚ TEPHEN NEILL, unerschrocken WIE ımmer,
eINE missionsgeschichtlich OrJıentierte Gesamtdarstellung der Beziehungeri‘ von Coloni-
Lism and Christian 255S20N125 London 1966 bei -‚RÜNDER nıcht erwähnt). ber dıe
Subjektivıtät und Selektiviıtät dieses erstien Anlaufts sınd heute, bel ler Anerkennung
der guten Absıcht., keine Worte mehr verheren. Wichtiger 1st ım Rückblick, daß
NEILL’S Entwurt erstmals dıe Dımensionen der Aufgabe erkennbar machte, dıe selbst
noch nıcht völlig sen vermochte. Etwa gleichzeltig setzte die intensiıve profanhisto-
rische Forschung e1N, mıt ihren Miıtteln, Nal ın Gestalt VO' Einzeluntersuchungen,
SEC1 ım größeren Rahmen VO Imperialismus-Studıien, das noch aum bekannte
Terraim Schritt für Schritt erkunden. HORST GRÜNDER, Neuhistoriker In unster un
se1ıt Jahren mMuıt der aterıe völlig ‚9 hat L11U)  — aus diesen Bemühungen ine
SummMe SCZOBCNM. Das Ergebnis 1St iıne Pionierleistung hohen anges, da nıcht LIUT dıe
biısher vorliegenden Forschungen größtmöglıcher Breıite verarbeıtet sind, sondern
VOT allem uch auf rund eıgener ausgedehnter Archivstudıen des ert. Befunde un!
Einsichten erbracht werden, W1€E S1e bısher noch nıcht zugänglich waren. Insbesondere
dıe katholischen und protestantischen Missionsarchive dürften nıe vorher ausgiebig
un gründlıch ausgewertet worden seın. Eın gesonderter Quellenband 1st angekündiıgt,
ebenso eiINE Fortführung der Darstellung über 014 hinaus. Oorerst bietet sıch
jedenfalls schon innerhalb der chronologischen, geographischen un! profanhistori-
schen Grenzen, cdıe S1IC| der Vert. für diesen Band SCZOHCH hat, ıne Kombinatıon VO'

detailherter Berichterstattung un weıtgespannter Problemorientierung, dıe als mImMustier-

gültıg gelten hat. Naturgemäß nımmt Afrıka den breıitesten Raum e1n. ber Chına
kommt nıcht A Aus einleuchtenden Gründen 7) trıtt der pazifısche Raum
allerdings zurück hierfür 1st Jetzt das 'ast gleichzeıitig erschienene Werk des amerıkanı-
schen Missiologen (CHARLES FORMAN, The Island Churches of the South Pacific, Maryknoll
1982, heranzuziehen, das freilich dıe spezifische Problematik des deutschen Imperialıs-
IN11US Nur nebenbei berücksichtigen konnte). wel einleitende Kapitel stecken den
methodischen und inhaltlichen Rahmen ab. Ihnen korrespondiert als Abschluß ıne


